

Wirtschaftslehre mit Projektmanagement

BPE 9 (Markt und Preis): Die Schülerinnen und Schüler analysieren die Preisbildung bei unterschiedlichen Marktformen. Sie kennen unterschiedliche Elastizitätsarten und bestimmen die Preiselastizität.

BPE 9.1.: Die Schülerinnen und Schüler erläutern, was unter einem Markt verstanden wird, und sie unterscheiden verschiedene Marktformen.


3_1_Das Marktformenschema nach Stackelberg
Kernanliegen: Welche Bedeutung und Funktionen besitzen „Märkte“ für die Allgemeinheit?
Mögliches Tafelbild als Ergebnissicherung:
Def.: Der Markt ist der Ort des Zusammentreffens von Angebot und Nachfrage

Hohe Preise …
…signalisieren den Marktteilnehmern, dass das Gut relativ knapp ist (Signalfunktion)
…reizen die Anbieter, dieses Gut vermehrt zu produzieren (Lenkungsfunktion)
…erzwingen den sparsamen Umgang mit knappen Gütern (Erziehungsfunktion)

Das Modell des vollkommenen Markts…
Modell  Vereinfachter Ausschnitt der Realität

Annahmen auf einen vollkommenen Markt
1. Gleichartige Güter, Bsp.: Modell einer Automarke
2. Keine Bevorzugungen (Präferenzen) Bsp.: Persönlich kaufe ich lieber BMW als Mercedes
3. Vollkommene Marktübersicht (Markttransparenz): Alle Marktteilnehmer kennen ihre Preis- und Mengenvorstellungen

…fehlt eine dieser Annahmen, befinden wir uns auf einem unvollkommenen Markt

· Prüfen Sie diese Annahmen für die Märkte, auf denen verschiedene Unternehmen agieren!

Erarbeitungsaufgabe Marktformen

1.1	Analysieren Sie für sämtliche Marktformen konkrete Beispiele aus der Praxis. Notieren Sie Ihre Ergebnisse auf Ihrem Arbeitsblatt.

3_1_Das Marktformenschema nach Stackelberg
M1: Bezeichnung der Marktformen

	Anzahl der 
Nachfrager
Anzahl 
der Anbieter 
	viele
	wenige
	einer

	viele
	
	
	

	wenige
	
	
	

	einer
	
	
	




Beispiele für Marktformen 

	Anzahl der 
Nachfrager 
Anzahl 
der Anbieter 
	viele
	wenige
	einer

	viele
	
	
	

	wenige
	
	
	

	einer
	
	
	



L


Lernziel: BPE 9.2.: Die Schülerinnen und Schüler stellen die Preisbildung innerhalb der Marktformen dar und berechnen die Preiselastizität. Sie beurteilen die Bedeutung wettbewerbsbeschränkender Maßnahmen innerhalb der Marktformen.


3_2_Die Preisbildung auf einem Markt
Erarbeitungsaufgabe: Preisbildung auf einem Markt 

Die allbike GmbH lässt sich eine neuartige Reifen-Repair-Technologie patentieren, die weltweit in dieser Form noch nicht existiert. Der Leiter der Forschungs- und Entwicklungsabteilung Herr Phu Dang erläutert diese Technologie wie folgt: „Der Reifen schließt sich bzw. bläst sich dank des Inlaystoffes im Gummi im Pannenfall teilweise wieder selbst auf. Ähnlich wie bei Run-Flat-Reifen im Kfz-Bereich kann man auf diese Weise noch einige Kilometer weiterfahren. Wir nennen sie ganz simpel „TRT-Reifen“ (TyreRepairTechnology), die erste und einzige auf dem Markt.“ Die Marketingabteilung meldet über eine Analyse, dass die Nachfrage hierfür dementsprechend hoch sein wird. Die Preisuntergrenze liegt bei knapp 5 Euro, da der Leiter der Materialwirtschaft Jonas Volz über günstige Produktionsmöglichkeiten in China verfügen kann. Sie nutzen zur Preisfindung die folgenden Daten:
Aufgabe 2
[image: ]
Beantworten Sie die folgenden Fragen:

2.1 Analysieren und begründen Sie, um welche Marktform es sich in diesem Szenario handelt.

2.2 Welchen Preis würden Sie für Ihr Produkt festlegen? Füllen Sie die Tabelle aus und begründen Sie ihre Antwort!

M2: Analysedaten

	Preis Stück
(p)
	Nachgefragte Stückmenge
(x)
	Erlöse

(E)
	Fixe Kosten (Kfix)
	Variable Kosten (Kvar)
	Gesamt-kosten
(K)
	Gewinn/
Verlust (G)
	Grenz-erlöse
(E´)
	Grenz-kosten
(K´)

	40,00
	0
	
	60.000 €
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	35,00
	2.000
	
	60.000 €
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	30,00
	4.000
	
	60.000 €
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	25,00
	6.000
	
	60.000 €
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	20,00
	8.000
	
	60.000 €
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	15,00
	10.000
	
	60.000 €
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	10,00
	12.000
	
	60.000 €
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5,00
	14.000
	
	60.000 €
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	



[image: ]Aufgabe 3

Erarbeiten Sie die zugehörige grafische Lösung:

3.1 Zeichnen Sie die Erlös-, Kosten- und Gewinnkurve in das Schaubild (GESAMTBETRACHTUNG)

3.2 Zeichnen Sie die Preisabsatzfunktion sowie die Grenzkosten- und Grenzerlöskurve in das Schaubild 2 (STÜCKBETRACHTUNG) ein.

3.3 [image: ]Leiten Sie Ihr Ergebnis des Preises grafisch her.
M3: Schaubilder
Schaubild 1: 
GESAMTBETRACHTUNG
ERLÖSMAXIMUM: 






GEWINNMAXIMUM: 







[image: ]
Schaubild 2: 
STÜCKBETRACHTUNG
COURNOT´SCHER PUNKT: 




3.4.6 Weiterführende Hinweise/Links







3_3_Die Preiselastizität
Erarbeitungsaufgabe: Direkte Preiselastizität

Die allbike GmbH möchte in der Produktsparte „TRT-Reifen“ ihren Umsatz maximieren. Hierzu konsultiert Vertriebsleiterin Isabell Gomez das Beratungsunternehmen Consultaria GmbH, die über die Fähigkeit der Berechnung von Preiselastizitäten verfügt.

Das Management der allbike GmbH stellt die folgende Kernfrage: „Bei welchem Preis pro Stück wird der größte Umsatz in dieser Produktkategorie erzielt?“ 
Agieren Sie als Beratungsunternehmen Consultaria GmbH und helfen Sie Frau Gomez.
Aufgabe 4

[image: ]Beantworten Sie die folgenden Fragen:

4.1 Berechnen Sie mithilfe der folgenden Tabelle die jeweiligen Elastizitäten.

4.2 Definieren Sie den Begriff direkte Preiselastizität und tragen Sie die Bedeutung der Änderungen ab.

4.3 Vervollständigen Sie die Grafiken und beschreiben Sie die folgenden Kurven unter Angabe von Beispielen aus dem Alltag.

M4: Tabelle zur Berechnung der Elastizitäten, Definition sowie grafische Darstellung
	Preis in
Euro (p)
	Nachgefragte Stückmenge (x)
	Umsatz
	∆p
	∆x
	∆p in %
	∆x in %
	ELASTIZITÄT

	
15
	
2000
	
	
	
	
	
	

	

	
	
	
	
	
	
	

	
12
	
4000
	
	
	
	
	
	

	

	
	
	
	
	
	
	

	
9
	
6000
	
	
	
	
	
	

	

	
	
	
	
	
	
	

	
6
	
8000
	
	
	
	
	
	

	

	
	
	
	
	
	
	

	
3
	
10000
	
	
	
	
	
	


 DEFINITION:











Formel:

ELdir= 



EL > 1 


EL = 1 





EL < 1 


Grafische Darstellung




Grafische Darstellung
Preis/Stück in €


Nachgefragte Menge in tausend Stück

	18

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	15

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	12

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	9

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


8
7
6
5
9
10
11
12
4
3
2
1




M5			Aufgabe 4.3.: Abschnitte von Nachfragekurven
UNELASTISCHE NACHFRAGE	ELASTISCHE NACHFRAGE
[image: ][image: ]





















Beispiele: 
Beispiele: 





VOLLKOMMEN UNELASTISCHE NACHFRAGE	VOLLKOMMEN ELASTISCHE NACHFRAGE


[image: ][image: ]Beispiele: 


Beispiele: 



















Übungsaufgaben zur direkten Preiselastizität

Aufgabe 5

Ihnen liegt die folgende lineare Nachfragekurve vor: p = 500 – 5x. Zeichnen Sie die Nachfragefunktion in ein Koordinatensystem ein (auf der x-Achse wird die nachgefragte Menge abgetragen, auf der y-Achse der Preis). 

5.1 Berechnen Sie dann die direkten Preiselastizitäten bei:

(1) einer Senkung des Preises von 400 EUR auf 300 EUR

(2) einer Senkung des Preises von 250 EUR auf 200 EUR

(3) einer Senkung des Preises von 200 EUR auf 100 EUR

5.2 Markieren Sie im Anschluss den elastischen und den unelastischen Teil auf der Nachfragekurve.

[image: ]

3_4_Staatliche Markteingriffe
Erarbeitungsaufgabe: Staatliche Markteingriffe

Im Zeichen des Klimawandels und der damit verbundenen Reduktion von Emissionen soll der Absatz von E-Bikes bundesweit erhöht werden. Neben typische Fahrradnachfragern sollen Kunden von motorisierten Zweirädern zum Umstieg auf E-Bikes bewogen werden. Die Geschäftsleitung der allbike GmbH prüft hierzu die Auswirkung verschiedener staatlicher Maßnahmen, auf die sich das Management der allbike GmbH einstellen müsste. Den Verantwortlichen der allbike GmbH ist nicht ganz klar, welche Auswirkungen einzelne Maßnahmen hätten. Gleichzeitig eruiert Marketingleiter Volker Rauch Werbemaßnahmen, um den Absatz in diese Richtung anzukurbeln.

1) [image: ]Der Bund subventioniert den Kauf jedes E-Bikes mit 1.000 €/Stück.
2) Der Bund eröffnet eine eigene Institution, die E-Bikes produziert und absetzt. 
3) Der Bund könnte einen Höchstpreis für E-Bikes festsetzen, der unter dem momentanen Gleichgewichtspreis liegt.
Aufgabe 6

Beantworten Sie als Marketingleiter Volker Rauch für die jeweilige Alternative die folgenden Fragen:

6.1 Welche Marktgröße (Angebot oder Nachfrage) wird durch die Maßnahme beeinflusst? Nennen Sie diese.

6.2 Stellen Sie die Veränderungen grafisch dar.

6.3 Erläutern Sie kurz, welche Auswirkungen sich auf den Gleichgewichtspreis und auf den Markt generell ergeben würden.

6.4 Entscheiden Sie begründet, ob es sich um eine marktkonforme oder eine marktkonträre Staatsmaßnahme handelt. (Hinweise siehe Infobox)
M6: Infobox
MARKTKONFORME STAATSEINGRIFFE:
Staatseingriffe, die den Preismechanismus nicht außer Kraft setzen, bezeichnet man als MARKTKONFORM.
Marktkonforme Eingriffe liegen somit vor, wenn der Staat die Nachfrage und/oder das Angebot erhöht oder senkt, die Preisbildung aber dem Markt überlässt. 

MARKTKONTRÄRE STAATSEINGRIFFE:
Staatseingriffe, die den Preismechanismus außer Kraft setzen, bezeichnet man als MARKTKONTRÄR.
Der Preismechanismus wird dann außer Kraft gesetzt, wenn der Staat entweder die Produktions- oder Verbrauchsmengen durch Gesetz festlegt oder den Preis unmittelbar vorschreibt. Derartige Eingriffe widersprechen dem Wesen einer Marktwirtschaft.



LÖSUNGSVORSCHLÄGE
Aufgabe 1






Lösung Aufgabe 2

	Preis Stück
(p)
	Nachgefragte Stückmenge (x)
	Erlöse 

(E)
	Fixe Kosten (Kfix)
	Variable Kosten (Kvar)
	Gesamt-kosten
(K)
	Gewinn/
Verlust (G)
	Grenz-erlöse
(E´)
	Grenz-kosten (K´)

	40,00
	0
	0
	60.000
	0
	60.000
	-60.000
	

	
	
	
	
	
	
	
	35
	10

	35,00
	2.000
	70.000
	60.000
	20.000
	80.000
	-10.000
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	25
	10

	30,00
	4.000
	120.000
	60.000
	40.000
	100.000
	20.000
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	15
	10

	25,00
	6.000
	150.000
	60.000
	60.000
	120.000
	30.000
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	5
	10

	20,00
	8.000
	160.000
	60.000
	80.000
	140.000
	20.000
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	-5
	10

	15,00
	10.000
	150.000
	60.000
	100.000
	160.000
	-10.000
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	-15
	10

	10,00
	12.000
	120.000
	60.000
	120.000
	180.000
	-60.000
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	-25
	10

	5,00
	14.000
	70.000
	60.000
	140.000
	200.000
	-130.000
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	-35
	10

	0,00
	16.000
	0

	60.000
	160.000
	220.000
	-220.000
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	






Lösung Aufgabe 3

Grafische Darstellung

[image: ]

Lösung Aufgabe 4
Direkte Preiselastizität der Nachfrage
Bei welchem Preis pro Stück erzielt die allbike GmbH den größten Umsatz in dieser Produktkategorie?

	Preis in
Euro (p)
	Nachgefragte Stückmenge (x)
	Umsatz
	∆p
	∆x
	∆p in %
	∆x in %
	ELASTIZITÄT

	
15
	
2000
	30.000
	
	
	
	
	elastisch


	

	
	
	
3
	
2.000
	
20 %
	
100 %
	
5

	
12
	
4000
	48.000
	
	
	
	
	

	

	
	
	
3
	
2.000
	
25 %
	
50 %
	
2

	
9
	
6000
	54.000
	
	
	
	
	

	

	
	
	
3
	
2.000
	
33,3 %
	
33,3 %
	
1

	
6
	
8000
	48.000
	
	

	
	
	unelastisch


	

	
	
	
3
	
2.000
	
50 %
	
25 %
	
0,5

	
3
	
10000
	30.000
	
	
	
	
	



[bookmark: _Hlk46408424][bookmark: _Hlk46408425]Definition Direkte Preiselastizität:
Die direkte Preiselastizität der Nachfrage ist das Verhältnis zwischen der prozentualen Änderung der nachgefragten Menge eines Gutes zur prozentualen Preisänderung dieses Gutes.
Sie gibt an, um wie viel Prozent sich die nachgefragte Menge dieses Gutes ändert, wenn sich der Preis des Gutes um 1 % ändert.








[bookmark: _Hlk46408451]Formel:

[bookmark: _Hlk46408533]EL = 1  prozentuale Mengenänderung = prozentuale Preisänderung 
 (konstant)


[bookmark: _Hlk46408527][bookmark: _Hlk46408528]EL > 1  prozentuale Mengenänderung > prozentuale Preisänderung 
 elastische Nachfrage 




[bookmark: _Hlk46408539]EL < 1  prozentuale Mengenänderung < prozentuale Preisänderung 
 unelastische Nachfrage



Lösung Grafische Darstellung Aufgabe 5

Preis/Stück in €


 
Nachgefragte Menge in tausend
Stück

elastischer 
Bereich

	18

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	15

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	12

	
	
	
	
	
	
	
	unelastischer 
Bereich

	
	
	
	

	9

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


1
2
3
4
12
11
10
9
5
6
7
8





	Lösung Aufgabe 4.3.: Abschnitte von Nachfragekurven
UNELASTISCHE NACHFRAGE	ELASTISCHE NACHFRAGE
[image: ][image: ]













Nachfrage nach Gütern des Wahlbedarfs:
Bei Preissenkungen steigt die Nachfrage verhältnismäßig stark.

Nachfrage nach Gütern des Zwangsbedarfs:
Bei Preissenkung steigt die Nachfrage verhältnismäßig schwach.







Beispiele: Babynahrung
Beispiele: Kultur-/Luxusbedürfnisse (Kino)




VOLLKOMMEN UNELASTISCHE NACHFRAGE	VOLLKOMMEN ELASTISCHE NACHFRAGE 	NACHFRAGE


[image: ][image: ]Beispiele: -
theoret. Grenzfall:
Preisänderungen ziehen keine Änderung der Nachfrage nach sich 
EL=0
theoret. Grenzfall:
Zum gegebenen (und jedem niedrigeren) Preis wird eine unendliche Menge nachgefragt
EL =1

Beispiele: evtl. besondere Medikamente zum Überleben




















Lösung Aufgabe 5

5.1.: Lösung: (p = 500-5x oder	x = 100 – 0,2p)

(1) Preissenkung von 400 EUR auf 300 EUR (Δ p = 100)
Mengenänderung von 20 Einheiten auf 40 Einheiten (Δ x = 20)
PREISELASTIZITÄT: 20 Einheiten/100 EUR * 400 EUR/20 Einheiten = 4 
(100 % / 25 %)


(2) Preissenkung von 250 EUR auf 200 EUR (Δ p = 50)
Mengenänderung von 50 Einheiten auf 60 Einheiten (Δ x = 10)
PREISELASTIZITÄT: 10 Einheiten/50 EUR * 250 EUR/50 Einheiten = 1
(20 % / 20 %)


(3) Preissenkung von 200 EUR auf 100 EUR (Δ p = 100) 
Mengenänderung von 60 Einheiten auf 70 Einheiten – (Δ x = 20)
PREISELASTIZITÄT: 10 Einheiten/50 EUR * 200 EUR/60 Einheiten = 0,6667
(16,67 %/ 25 %)


Grafische Lösung Aufgabe 5

[image: ]
elastischer 
Bereich
unelastischer 
Bereich


Lösung Aufgabe 6

1) Maßnahme „Subvention“:

6.1 Nachfrage steigt (Nachfragekurve verschiebt sich nach rechts)

6.2 Grafik: A0
Preis pro Stück

x1




x0
Nachgefragte Menge x

N1
N0




6.3 Gleichgewichtspreis steigt (von p0 auf p1), nachgefragte Menge x steigt (von x0 auf x1)

6.4 Marktkonforme Maßnahme, da lediglich die nachgefragte Menge durch den Staat beeinflusst wird.



2) Maßnahme „Eigenes staatliches Angebot“:

6.1 Angebot steigt (Angebotskurve verschiebt sich nach rechts)

6.2 GrafikA1
A0
Preis pro Stück



x0

N0



x1


Nachgefragte Menge x


6.3 Gleichgewichtspreis sinkt (von p0 auf p1); Anzahl der abgesetzten E-Bikes steigt (von x0 auf x1)

6.4 Marktkonforme Maßnahme, da lediglich die nachgefragte Menge durch den Staat beeinflusst wird.



3) Maßnahme „Höchstpreis“:

6.1 A und N unverändert

6.2	Preis p
A0


p0

Höchstpreis pMAX

N0

x0
xA
xN



Nachgefragte Menge x


ANGEBOTSLÜCKE



6.3 Nachfrage steigt von x0 auf xN; Angebot sinkt von x0 auf xA; Preis p sinkt auf pMAX 

 Nachfrageüberschuss/Angebotslücke entsteht!


6.4 Marktkonträre Maßnahme, da der Preis durch den Staat beeinflusst wird.
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